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der mars im jahre 2068 nach christus. wir befinden
uns in einem nebental der ausgedehnten sierra hel-
lespontis, einem vorg e b i rge des olympus mons, mit
24.000 m der höchste berg des sonnensystems. 

schauspiel der zukunft

die höchstgelegen gletscherbühne der welt, der
rettenbachgletscher in sölden mit 2700 m seehöhe,
ist am 21.april 2006 schauplatz eines künstlerischen
e x p e r i m e n t s .

der mars ist bewohnt. eine pittoreske gletscher-
welt wie am re t t e n b a c h f e rner könnte mittels terr a-
f o rming in wenigen jahren auch am roten planeten
e x i s t i e ren. mittels neuester video- und pro j e k t i o n s-
technik verwandelt das künstlernetzwerk lawine
t o rrèn unter der regie von hubert lepka diese re a l e
b e rgwelt in eine berauschende science fiction sze-
nerie - für die saga vom untergang der marsbasis
TROI. 

theater am gletscher

am mars feiert man soeben das hundert j ä h r i g e
jubiläum der revolution von 1968. re p o rter  paris
von der marsbasis TROI  (terrestrian orbital indu-
stries) wird während einer mars-medien-gala vor
aller augen von helen, der braut seines rivalen laos
(chef der medienagentur mars-online, kurz MOL)
v e rf ü h rt. für den erf o l g s v e rwöhnten laos ist dieser
v o rfall letzter anlass, TROI offen zu attackieren. ein
wettlauf um aufmerksamkeit, der entflammt als
o ffener quotenkrieg – im all.

die gesellschaft am mars ist für die erde so
etwas wie eine permanente reality-soap. ununter-
b rochene beobachtung durch medien ist zum selbst-
zweck der beiden kolonien geworden. ihr einziger
gewinn oder verlust besteht in der aufmerksamkeit
u n t e reinander und auf der erde. 

©2004.  die verwendeten bilder  stammen aus produk-
tionen von lawine torrèn für red bull, sölden, audi, von
websites der esa, sowie von bauten und entwürfen der
architekten und lankmayer/cernek. 
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von homer bis stanley kubrick

schnee am hellespont. landung in lybien. gewit-
ter am olymp. apollo, venus, utopia, elysium. der
mars und die weltraumfahrt sind durc h d rungen von
einer namenswelt des klassischen altertums und
der name des planeten selbst bezeichnet den römi-
schen kriegsgott. nicht zufällig schöpft die handlung
von mars:2068 aus den erzählungen homers, verg i l s
und kubricks.

a rc h i t e k t u r. t r a n s p o rt . d e s i g n

wie in einem analogen echtzeitexperiment
s c h a ffen architekten, designer und techniker die
räumlichen stru k t u ren für die marsbasis TROI, eige-
ne transport- und erkundungsfahrzeuge für die
schneebedeckte marsoberfläche und die ausrüstung
für die mars-community. miniaturisierte superc o m-
puter sind in designte schutzanzüge integriert. alle

relevanten modelabels sind am planeten präsent,
denn auf der erde herrscht eine mars-hysterie. wer
d o rt oben ist, ist permanent mit all seinen persönli-
chen daten online und bildet das rohmaterial für die
täglichen »mars-operas«. die raumgondel »nacelle«
ist ein eigens konstru i e rtes transportmittel und
massiver datenbus an der schwarze schneid bahn,
dem öffentlichen verkehrsmittel zwischen den sta-
tionen. auf basis eines serien-pistenbully werd e n
für explore r-aufgaben eigene »marsbullen« konstru-
i e rt. komplexe schneearchitektur und pro j e k t i o n s-
flächen bilden das habitat einer auf medientechno-
logie eingeschworenen mars-society. 

p roduktion und team

h u n d e rte darsteller und beteiligte erarbeiten in
einem jahr vorbereitungszeit diese auff ü h rung, die
in ihrem genre ohne vorbild ist. in einer präzisen
d r a m a t u rgie zwischen live-perf o rmance und film

v e rmittelt das geschehen einen eigenwilligen echt-
z e i t e ffekt.  atemberaubende stunts und extre m s p o rt
stehen vermittelt neben subtilen genre d a r s t e l l u n-
gen. wer die aufmerksamkeit der zuschauer gewinnt
ist nicht definiert - eine offene wette in diesen 60
minuten zwischen dämmerung und nacht.

a u t o re n t e a m

gestaltung und ausführung - lawine torrèn 
film - stefan aglassinger 
licht - frank lischka 
musik - peter valentin
p roduktion - klaudia gründl de keijzer 
a rchitektur - lankmayer- c e rnek arc h i t e c t u re
initiator - ernst lorenzi 
idee, konzept, regie - hubert lepka 
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